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der Abgeordneten Mag. Terezija Stoisits, Johannes Voggenhuber, Freundinnen und 
Freunde 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend die versuchte Kriminalisierung des Salzburger Vizebürgermeisters Johann . 
Padutsch aufgrund dessen Eintretens für einen humanen Vollzug der 
Ausländergesetze 

Im Zuge der Ermittlungen gegen Bedienstete der Bezirkshauptmannschaft St. Johann 
wegen vermuteter Schmiergeldforderungen von Fremdenpolizisten an ausländische 
Staatsbürger, die um Aufenthaltsbewilligungen ansuchen bzw. eine Verlängerung 
beantragen, hat nun die Gendarmerie Salzburg - nach inofiziellen Angaben auf 

. Weisung des Innenministeriums - gegen den Salzburger Vizebürgermeister Johann 
Padutsch eine Sachverhaltsdarstellung ans Inneministerium geliefert. 

Durch diese Sachverhaltsdarstellung wird in infamer Weise versucht, einen der 
wenigen verantwortlichen Politiker in Österreich, die in ihrem Wirkungsbereich im 
Vollzug der Ausländergesetze von den ausländerfeindlichen und schikanösen 
Vorgaben des Innenministeriums im Rahmen ihrer gesetzlichen Möglichkeiten 
abweichen, zu kriminalisieren. 

Unerhört ist es, Vizebürgermeister Padutsch, der aufgrund seiner politischen 
Überzeugung für die Einhaltung der Menschenrechte und gegen die Schikanierung 
von ausländischen Mitbürgerinnen eintritt, in die Nähe von Schmiergeldforderungen 
von korrupten Beamten zu bringen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1. Wer veranlaßte weshalb die Sachverhaltsdarstellung der "Salzburger 
Gendarmerie" an das Innenministerium? 

2. Was ist der gen aue Inhalt der Sachverhaltsdarstellung? 

3. Welcher Vorwürfe werden in dieser Sachverhaltsdarstellung erhoben? 
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4. Von wem im Innenministerium, wann und warum wurde die angesproche 
Sachverhaltsdarstellung überprüft und an die Justizbehörden weitergeleitet? 

5. Wann, wie oft und aus welchem Anlaß hatte das Innenministerium seit 
Inkrafttreten des Aufenthaltsgesetzes Kontakt mit Vizebürgermeister Padutsch? 

6. Welche Weisungen im Bereich des Fremdenrechtes wurden wann an 
Vizebürgermeister Padutsch erteilt? 

7. Wann wurden bisher welche Tätigkeiten von Vizebürgermeister Padutsch 
seitens des Innenministeriums bemängelt? 
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